
REGENSBURG. Treffender hätten die
Gründer denNamennichtwählenkön-
nen. Der Verein „Zweites Leben“ bietet
Menschen mit einer Hirnschädigung
Unterstützung in ihrer neuen Lebenssi-
tuation. Beim Neujahrsempfang am
Sonntag feierte man gemeinsam mit
Mitgliedern, Freunden und Unterstüt-
zerndasbald 19-jährige Bestehen.

So lange schon übernimmt der Ver-
ein Verantwortung für Betroffene und
deren Angehörige. Dabei ist sich die
Vorsitzende Maria Dotzler sicher:
„Auch 2019 wird ein gutes Jahr wer-
den.“ Dotzler zeigte sich besonders
überwältigt von der Resonanz, denn
auch dieses Mal war das Café Zweites
Lebenbis auf den letztenPlatz gefüllt.

Im Jahr 2000 gründeten Betroffene,
Angehörige, Ärzte, Fachkräfte und Eh-
renamtliche denVerein.DerNamegeht
auf eine Betroffene zurück, die selbst
als Ehrenamtliche tätig war und sich
nach einem schwerenUnfall ihr „Zwei-
tes Leben“ aufbauen musste. Seitdem
ist viel passiert, woran sich auch die
Vorsitzende auf dem Neujahrsempfang
gerne erinnerte.

Zu den Neueinrichtungen in den
letzten Jahren gehört die Eröffnung des

vereinseigenen Cafés am Bezirksklini-
kum auf dem Gelände für Neurologi-
sche Rehabilitation. Das in Eigenregie
geführte Café bietet Betroffenen einen
Arbeitsplatz. Ein weiterer Meilenstein
folgte außerdem im Jahr 2008 mit der

Gründung des Neurologischen Nach-
sorgezentrums.

Anstatt es heuer etwas langsamer
angehen zu lassen, sind Dotzler und
das Teamdes Zweiten Lebens vollmoti-
viert, auch 2019 wieder viel zu bewe-

gen.Dennaktuell läuft einGroßprojekt
des Vereins, der Bau des Wohnprojekts
„Wohnen imzweitenLEBEN“.

Nach dem Spatenstich im letzten
Jahr gibt es bereits Neuigkeiten: „Die
Fertigstellung ist für 2020 angedacht“,

erklärte Berthold Neppel, der stellver-
tretende Vorsitzende. Trotz schwieriger
Bodenverhältnisse schreite das Projekte
voran. „Sobald die Temperaturen wie-
der steigen, wird die Arbeit wieder auf-
genommen“, versicherteNeppel.

Der Vorstand dermedbo, Dr. Dr. Hel-
mut Hausner, lobte das Engagement
der Ehrenamtlichen: „Der Verein redet
nicht nur, sondern setzt ausnahmslos
alles um.“ Das Zweite Leben liege dem
BezirkOberpfalz amHerzen.

Diesem Lob schloss sich die Bürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher an. Sie nutzte die Gelegenheit je-
doch auch, um das deutsche Gesund-
heitssystem zu hinterfragen: „Ich frage
mich, warum die Arbeit unseres Ge-
sundheitssystems zu früh endet.“ Man
dürfe die Menschen nicht alleine las-
sen,meinte die Bürgermeisterin.

Dem stimmte Dotzler zu: „Gesund-
heit kostet!“ Denn laut der Vorsitzen-
den brauchen Menschen mit erworbe-
ner Hirnschädigung eine lebenslange
Therapie, die mit enormen Kosten ver-
bunden ist. Und so hat sich der Verein
für das neue Jahr noch mehr vorge-
nommen: So sei etwa die Unterstüt-
zung des aktuellen Projekts der Schlag-
anfallhelfer des Landratsamts Regens-
burgs geplant. Auch dieweitere Etablie-
rung und Begleitung des Stammtisches
für junge Betroffene von Armin Hellin-
ger ist geplant.

Obgleich die Mitgliederzahl in den
letzten 19 Jahren von sieben auf 519 ge-
stiegen ist, hat es sich der Verein zur
Aufgabe gemacht, mehr neue Mitglie-
der zu gewinnen. Der Musiker Michael
Lex sorgte mit ergreifender Musik für
guteUnterhaltung.

Mit viel Schwung ins neue Jahr
ENGAGEMENTDer Verein
Zweites Leben will den
Bau von 14 barrierefreien
Wohnungen amNibe-
lungenareal 2020 fertig-
stellen.
VON LAURA LINDNER

Michael Lex sorgte für Unterhaltung. FOTO: LINDNER

„
DerVerein redet
nichtnur, sondern
setzt ausnahmslos
allesum.“
DR. DR. HELMUT HAUSNER
Vorstand der medbo

DAS WOHNKONZEPT

Barrierefreiheit: In Regensburg
gibt es kaumWohnmöglichkeiten
fürMenschen nach einemSchlag-
anfall odermit Schädel-Hirn-Verlet-
zung.Der Vereinwill das ändern und
baut 14 rollstuhlgerechteWohnein-
heiten in der Lore-Kullmer-Straße.

Ziel: Betroffene sollen trotz ihrer
Beeinträchtigungen autonom leben
können.Denn oft sind auch junge
Erwachsene gezwungen, in Heime
zu ziehen oder bei Angehörigen zu
wohnen.

SCHÜTZENVEREINE
SGAdler Sallern:Heute Schießabend.
Samstag undSonntagGaumeister-
schaft nach Startplan.Mittwoch, 19.30
Uhr,Gauliga LG: Sallern – Lehen.
AltWeichs:Schützen I: S.Wartlsteiner
180Ringe; Schützen IV: R.Maleri 180;
SchützenV: J. Elsner 176; Versehrte:M.
Lachner 187.Aufgel.: Senioren III: R.Mal-
eri 307,2; Senioren IV:M.Lachner 306,1;
SeniorenV: J. Elsner 287,6. LP: Schützen
V: R.Maleri 143.Sonderpreis.: J. Elsner.
Do ab 18Uhr Schießabendmit K.u.K.
Eichenlaub:AK: C.Bioly 183,R.Parzefall
157,S.Eisvogel 157; Senioren: O.Pellkofer
161,K.Winter 152,H.Gross 148; Damen:
R.Pellkofer 123.
Konradsiedlung:Schüler: I.Demirov
132, J. Leuteritz 114; Damen I: S.Weiß
183,K.Vielgrader 180; Damen III: I.Hof-
mann 183; Herren I: R.Demirov 193; Her-
ren II: A.Zier 182; Herren III: G.Weiß 184;

Herren V: H.Glöckl 177, J. Frische 171,H.
Hammerschmid 167.Der RWKgegen
G‘mütlichkeit Luckenpaint Vwurdemit
1470:1464 gewonnen.
Teppichwerk: Jugendmännl.: V. Fro-
schauer 333; Herren I: L.Scheck 378;
Herren V: K.Altweck 366.Auflage III w.:
M.Hierstetter 314,9; III m.: G.Hierstetter
309,2; Vm.:W.Scheck 287,7.BOL: TWR I
–Regenstauf 3:1.Mittwoch ab 19Uhr
Schießabend.
Weiße Taube: LG: Heute, 20Uhr,
Schießabend.

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Krankentransporte: (09 41) 1 92 22
(09 41) 1 97 77
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
KUNO-KindernotfallzentrumKlinik St.

Hedwig: 24-Stunden-Notdienst für alle
bedrohlichenNotfälle der Kinder- und
Jugendmedizin sowie der Kinderchirur-
gie und -traumatologie. TelefonischeAn-
meldung erbeten unter: Tel. 3 69-54 70,
Klinik St.Hedwig,Steinmetzstraße 1-3.
Zahnärztlicher Notfalldienst
imUniversitätsklinikum,Tel. 94 40
Giftnotruf München: Tel. (089) 1 92 40

NOTDIENST-APOTHEKEN
Von heute, 8.30, bis morgen, 8.30:
Marien-Apotheke,Stadtamhof 14,Tel.
8 61 39 und Engel-Apotheke,Tändler-
gasse 22-24,AmNeupfarrplatz, Tel.
5 67 48 50.

HILFSDIENSTE
ARV (Allgemeiner Rettungsverband
Oberpfalz, Schuldnerberatung): Lade-
hofstr. 26,Tel. 20 82 00 10,Fax

20 82 00 99; regensburg@arv-ober-
pfalz.de
Bayerisches Rotes Kreuz:Ambulante
Pflege,Hausnotruf, Essen auf Rädern,
Fahrdienste,Tel. 29 7600
Hilfe bei Suizidgefahr:Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.
Hilfe für seelisch und körperlichmiss-
handelte Frauen und ihre Kinder: Im
Frauenhaus,Tel. 2 4000u. im Frauen- u.
Kinderschutzhaus des Sozialdienstes
kath. Frauen,Tel. 56 2400.
Hospiz-Verein:Begleitung von
Schwerstkranken,Sterbenden,Angehö-
rigen; Büroz.: Mo- Fr: 9.00-13.00,Hölke-
ring 1,Pentling,Tel. (09 41) 99 25 22-0,
Fax: 99 25 22-14.
Johannes-Hospiz: stationäre Pflege für
Schwerstkranke undSterbende,Betreu-
ung vonAngehörigen, Info:Montag bis
Freitag,9:00-16:00,Fr.S.Sudler, Tel.
89 93 55 00.

Johanniter-Unfall-Hilfe:Ambulante
Pflege,Menüservicemit Frischküche,
Hausnotruf, Fahrdienste,Tel. 46 46 70.
„kopfhoch.de“ (Telefon- u.Onlinebera-
tung zur Krisenversorgung vonKindern
und Jugendl. in derOpf.): Tel. 0800
5 45 86 68 täglich von 6.00 bis 22.00
kostenlos und anonym für Kinder und
Jugendliche bis 21 Jahre.
Krebsinformationsdienst KID:Täglich
von 8 bis 20Uhr tel. erreichbar für Pati-
enten,Angehörige und Interessierte un-
ter Tel. 0800/4203040o. krebsinfor-
mationsdienst@dkfz.de oder
www.krebsinformationsdienst.de
Malteser Hilfsdienst:Hausnotrufmit
Rauchmelder, Verhinderungspflege,Tel.
(kostenfrei) 0800 1 30 20 10.
Moses Projekt:AnonymeBeratung -
Hilfe f. verzweifelte,werdendeMütter,
Tel. (0800) 00667 37.

So nimm denn meine Hände.

Wir müssen Abschied nehmen von

Maria Wagner
geb. Schmid

* 31. 10. 1932 † 25. 1. 2019

Fußenberg, Hauzendorf

In Liebe und Dankbarkeit:
Irmgard Gleixner mit Hans
Andreas Gleixner mit Melanie und Valentina
Stephan Gleixner mit Renata
im Namen aller Angehörigen

Aussegnungmit anschließendemRosenkranz am Samstag, den 2. Februar 2019, um 17.15 Uhr
in Irlbach.
Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung am Dienstag, den 5. Februar 2019,
um 14.30 Uhr in Irlbach.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt’s Gott!“.

t
Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Irma Einsiedler
* 10. 6. 1922 † 29. 1. 2019

Beratzhausen, Bad Abbach, Gersthofen

In stiller Trauer:
dein Bruder Erwin mit Familie
deine Schwester Mali mit Familie
deine Nichten und Neffen mit Familien
im Namen aller Verwandten

Trauergottesdienst am Dienstag, dem 5. Februar 2019, um 14.30 Uhr in der Kapelle des
Senioren- und Pflegeheimes St. Hedwig; anschließend Urnenbeisetzung im Friedhof
Beratzhausen.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Lindenhof
Hetzenbach

93199 Zell, Hetzenbach,
Tel. 09468/205

Am Sonntag, 03.02.2019
Hausball

reichhaltiger Mittagstisch
abab 14.00 Uhr Tanz mit „Edi“14.00 Uhr Tanz mit „Edi“

sowie Auftritt dersowie Auftritt der
Prinzengarde „Allotria Nittenau“Prinzengarde „Allotria Nittenau“
Auf Ihren Besuch freut sich

Familie Piendl mit Belegschaft

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de
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